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faft direft in bdie Wobhnrdume. Die Rapperdwiler Ge-

~noflendhaft hat nun an dllen Gternithdusdchen bdiefe Bor-
‘pauddjen angebvacht. Dad Anjireichen Dder Fenfter und
vorab der Kiidhenfenfter ift eine Sadhe, mit ber nidht su
lange - ugewattet werden bdarf, wenn man groferen
@&djaden - vermetden will. JIn Rapperdwil find alle Fen-
fter neu geftridhen worben. Die hiolzernen Balfone ver-
-urfadjen fteidfort grofe Unterhaltsfoften, da3 erfahren
audh bie Rapperdwiler, dle einige vollftdndig erfeen
. miiffen.

TWie berelts erwdhnt, fehlt in der Jabredrecdhnung
pie Bilang, wad nicht vecht verftandlid) ift. Die Gewinn-
und Verluftredhnung evselgt einen AUfttiofaldo von Fr.
3979.562, ber mit Fr. 3095.05 zur BVersinjung bes ein:
‘bezahlten Anteilfapitald dex Mitglieder und mit Fr. 800.—
sur Gpetfung der NReparaturreferve verwendet wird, Am
31. Degember 1924 3dhlte bie Genoffenfhaft 96 Mit-
glieber. Der BVericht evwdhnt dle neuerdingd jur Kalami-
tdt gewordene Wohnungdnot in Rapperdwil. Jn bdiefem
Stédtdpen wdre alfo fiir Baumelfter und Wvchiteften noch
Nxbeit und Abjay fiix die Prodbuftion vorhanden.

06 auf die Shmeizer Tuitermelie 1925.

Jm Heft ber Monatdichrift der Schweizer Mufter-
meffe berichtet Dr. N. Portmann (Bafel):

Die 9. Shwetzer Muftermeffe 1925, ble vom 18.
_big 28. Upril ftattfand, fehlof mit elnem guten Grgeb-
niffe ab. Diefes ift von wet Gefichtdpuntten aus su
bewerten: 1. Hinfihilih der Entwidlung der Meffe,
2. im Hinblid auf den Gefdhdftdgang. Vet der BVeant-
wortung der exfleven Frage ift e3 bad dufere Bild bey
Mefie (Organifation, Bauwefen, Befdhictung, Bejudy),
da3 in ben BVordergrund tritt und filr da3d dle Meffe
~al8 foldhe und felbft vervantworilich ift. Berglelhdmaf:
ftab fiix ble Beurteilung des wirtihaftlichen Ergebnifjes
der Mefle ift im wefentlichen die allgemeine Wirtfchafts-
lage, mitbeftimmt durc) den Wirfung3gradb der von Der
Mefle und dem Ausfteller vor, wihrend und nach dbev
Meffe entfalteten Werbearbeit.

- Die Befdidung der Mefje war, ald Ganzes be-
“trachtet eine fehr befriedigende. Dad Total ber Ausjtel-
lex betrug 965 gegenitber 925 im DBorjahre und 864
im Jahre 1928, St fhon blefe gleichmdpige, fichere
Cteigerung der Wusftellersahl ein erfreulihes Symptom
filv dle weltere Ausgeftaltung der Meffe, fo find e3 nodh
mebhr dle Qualitdt der sur Schau geftellten Erzeugniffe
und der auffallend grofere Plagbedbarf einer jehr be-
beutenden Bah! von Auzftellern, die bdie qualitdtafor-
dernbe Wirkung dexr Mefle bezw. das feltend der Aus-
“fteller in die Mefle gefeste BWertrauen sum Ausddruct
bringen. Diefes Bertvauen ftellt fiix dle Meffe einen fehr
etfreulichen Aftiopoften dar. .

- Wabrend nun dte Gefamtausftellersahl im Hinblick
_ouf dag fleine filv die Befhidung in Frage fommende
Gingugsgebiet Heute fehon eine hobe su nenuen ift, seigt
" ble Beteiligung ber einzelnen Gruppen nod
tmmer ein {ehr unter{chiedliches Bild. Ausgeseichnet,
abermal ftdrfer a3 im Borjahre vertreten waren vor
allem dle Gleftrizitdtsinduftete (76 Ausiteller) und ble
mﬂcbineninbuﬁrie (73 Yusfteller). Jm fernern war dle
Meffe fehr qut befchictt in Schubwaren und Leberarti-
“feln. Bon den biftorifgen Grportindujtrien war bdlefes
Jabr dle Ubreninduftvie durc) efne ebenfo reichhaltige
wie gefthmactoolle Rolleftivfchau vevtreten, wihrend bdie
- Tegtilinduftrle — mwenn bdie Bebeutung diefes Fabrifa-
tonsymelges in Beriictfichtigung gesogen witd — leider
Bidetum in groferem Umfange fich nicht etngeftellt
Yatte. Auch bie demifche und demifdh-pharmagentijche

Snbuftele Hatte, abgefehen von einigen erfreulichen Aus-
nehmen, eine {hwadge Beteillgung aufsumweifen. Dagegen
war die BVefdhictung der Mieffe wiedexum vorsiiglich) in
den Gruppen Trandporimittel (vertveten waven hler die
beiden weltbefannten Etabliffemente ber {dhmwetzerifdhen
Peotorlaftmagen: Jnbuftrie und faft alle Firmen der Mo-
torrad- und Fahrrad-Snduftrie) ; Wohnungseinrichtungen
und Mobel ; Tunftgewerblidhe Wrtifel (untex anderem audh
ote Holxfchniteret) und feramifdhe Wavren; Reflame und
Bropaganoa, Graphif und BVerlagdmwefen. Aus der Gruppe
Haug: und Kiidhengerdte 2c. verdient bejondere Erwdbh-
nung die flarfe Befdhitung feitend bder Gasapparate-
Sodufivie. Recdht umfangreih war ferner die in Dder
Gruppe Diocerfed untergebrachte Mahrungd: und Ge:-
nufmittelbranche sur Meffe. A3 relatio gut u begetdh-
nen war de Veteiliqung in den Gruppen Feinmedanit,
Saftrumente und UApparate; Tedhnijche Bedarfsartifel
qus Metall, Holz, Glad, Korf, Leber, Kaut{dhut 2c. Jn
pen folgenden Gruppen fonnte die Befdhictung ald be-
friebigend begeichnet werden: Befletdbung und Nusftat-
tung (influfive Scdubwaren, Leder- Eelluloid-Artilel,
Quincaillexte, Mercerte); Hausd: und Kiidhengerdte, Hausds
bebarfsartifel, Biivftenwaren, Gladwaren; Papier und
PBapierfabrifate; Nrprodufte und Baumaterialien; Sport-
artifel und Gplelwaren; NMufifinftrumente und Mufi-
talien; @rfinbungen und Patente; Beleudhtung, Heizung,
fanitére Anlagen. — Bon den. Lolleftiven beyw. rvegio:
nalen Yusftellungen {oll nur befonderd evwdhnt werben
ble Dbe3 wiri{hafilih mit der Schwety verbunbdenen
Flitftentums Liedhtenitein.

Der Meffebefuch war auBerordentlich gut. Auch
Bierin find exfrenliche Beichen einer gefunden Weiterent-
widlung der Meffe zu exblicfen. Am bedeutungsvolljten
ift, bap bie Bahl der Cinfdufer und Jutereffenten ge-
geniiber Dem BVorjahre eine bebeutende Jumahme erfah-
ven hat. @8 wurben im Jnland an Eintduferfarten
41,500 im Borverfauf und 17,100 wdhrend der Meffe,
alfo total 58,600 gegeniiber 54,100 im DBorjahre abge-
geben. Jtach Abzug der von den Werfaufsftellen retour-
niecten (im Borverfauf begogenen, jebod) nidht gebraudhien)
Rarten ergeben fich die beiden Summen 55,300 fiir die
Meffe 1925 gegentiber 50,000 fiir die Meffe ded Vor-
jabres. Jm allgemeinen war der BVefjud) aud dem? Jn-
lanbe giinftig beetnflufgt durd)y die den Meffebejuchern

eyer & Cie., Solothurn

[Magchinenfabrik fir .
' Francis-

.o Turbinen
: Peltonturbine
Spiralturbine

Hochdruckturbinen

fir elekér. Beleuohtungen.

von uns in letzter Zeit

Tarbinen-Anlagen 5.t

«Burrus Tabakfabrik Boncourt. 8chwarz-Weberei Bellach. Schild fréres
Grenchen. Tuchfabrik Langendorf, Gerber Gerberei Langnau. Girard
fréres Grenchen. Rlektra Ramiswil,

In folg. Sigen: Bohrer Laufen. Henzi Attisholz. Greder Miinater.
Burgheer Moos-Wikon. Gauch Bettwil. Burkart Matzendorf. Jermann
Zwingen.,

In folg. Miihlen : Schneider Bitterkinden. Gemeinde St-Blaise. Vallat
Beurnevésin. Schwarb Eiken, Sallin Villas St. Pierre. Hilfelfinger
Diegten. Gerber Biglen. 4811
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gewdbhrte Fahrpretdermdfigung. Jn auffallender Weife
hat fih aber sum anbdern dle Befhrantung der Giiltig:
feit8dauer der aud) filv dle Riicfahrt geltenden einfachen
Billetd auf 4 Tage (gegeniiber 10 Tagen fiir die Mefle
1924), in bem Sinne ungiinftig ausdgewictt, ald der Be-
fuch) ausd ben weiter entfernten Lanbesteilen (Siid-, Siid-
oft: und Siidweft-Schwels) gegeniiber dem lehten Jabhre
{dhwddyer geworden ift. — Die Sahl der an den allge:
meinen Befudhdtagen (Meffefamstage und Meffefonn-
tage) abgegebenen Tagesfavten betrug 29,100. Jm Bor-
jabre waven e8 34,000. Die BVemithungen der Meffe-
lettung, eine ftrengere Betonung ded Faufmdnnifhen
Charatterd der Meffe su erreihen, find demnad) durd
die Aufhebung bes Mittwod)-Nadymittagd fiir den Pu-
blitum3befudy mindeftens teilweife von Erfolg gewefen.

- Der Wittungslreis der Meffe hat fih aud) gany
befonberd nad) der Ridhtung erheblidy ausdgedehnt, ol3
ber Befud) ausd dem NYuslande gegeniiber bder
Meffe De3 Vorjahred eine {ehr betrdchtliche Mehrung
aufsuweifen hatte. Jm Bureau flix audwirtige Diente
meldeten fich 3ixfa 1800 ausldnbifhe Mefje-Jnteveffen-
ten und Cinfdufer gegentiber 1200 im Borjahre. An
dem bdiedjahrigen Auslandsbejudy partizipievten indgefamt
32 Gtaaten, wobei die meiften BVejudher aus folgenden
Gtaaten ftammten: Franfreidh, Dentfchland, Jugoflavien,
(Rolleftivbefudh), England, Ojterreld), Jtalien, Holland,
Belgten, Liechtenftein, Rumdnien, Spanien, Bereinigte
Gtaaten. ’

Die Beurteilung dbed Meffeerfolgesd hat von
den objeftiv gegebenen Boraudfepungen ausdzugehen, b.
h. ba3 gefdhditliche Grgebnid der Miefle ift in grofen
Linten beftimmt durch dle allgemeine Wirtidhaftslage.
Und da ergibt fidh inbesug auf bie Meffe 1925 junddhft
file die Juftitution ol foldhe dle Wabhimehmung, daf
mit bem Eintritt norvmalerer Gefhdaftsver:
haltniffe die Meffe in ftdrterem MaBe Ber-
faufsvervanftaltung wird und daf anberfeitd ber
Werbedhavatter ber Meffe fih umjo intenfi-
ver audzumirfen vermag. Der Mefie Aufgabe ift ihrem
Wefen gemdf ftets eine doppelte: eine grof bdimenfio
nierte LVerfaufd- und Propagandaveranftaltung su fein.
Die Summe der aud diefen beiden Funftionen flieBen:
ben Grfolge — bdie diveft auf dexr Mefle getdtigten Ge:
{hdftsabichlitife und die neuen Berbindungen, dle BHilex
vermittelt und in olelen Fdllen s fpdtern Abjchliifien
filhren — wird zwedmdfig ald Meffeerfolg beseldh:
net. 3n der Beurteilung bdiefed Mefjeerfolged durdh den
Ausfteller bezw. den Standvertveter fplelt nun bdie per-
{onliche Auffaffung von den Grengen und Moglichfeiten
Des8 Meffegefchdftes eine grofe Rolle. Erfahrene Aus-
fteller haben diefen eigentlichen, dauerd doppelten Bmwect
der Meffe ftetd exfannt.

Bertickfidhtigt man dlefe Tatfadgen und Beobadhtun-
gen, fo ift bdie Wahrnehmung eine umfo erfreulicere,
daff ble bei einer grofen Bahl von Ausjtellern der vers
{chiebenen Brandhen gemachte mindliche Umfrage fiir
dDie Meffe 1925 einen Meffeerfolg fonflatieren
lieB, ber im allgemeinen ben bder legtjdhri-
gen Meffe erheblich bertrifft. Nuffallend ift
dabei zundchit, daf die trabitionell vorzligich vertretenen
Brandjen entjchieden ein gutes, teilweife fehr gutes
Mefiegefchdft su verseidhnen hatten. Aber audh die fhwd-
chex be{chictten Gruppen hatten mit wenig Wudnahmen
einen burchausd befriedigenden Meffeerfolg aufyumwetfen.
Wiberfprechende Bevichte von Ausftellern, daf der ge:
fhdftliche Grfolg dle Grwartungen bhinter fich gelaffen
habe, waren nidht in grofer Bahl. Dagegen haben fich
febr viele Ausfteller bereitd wieder dahin audgefprochen,
baf fie an Der nddyften Mefje abermald eine groBere
Ausitellung3dflice benitigen werdben.

Grneut ift aud) in diefem Riidblif hinguweifen auf
bie Bebeutung quter Standvertveter und auf den Nupen
der Propagandaarbeit der Ausfjteller vor und nad) det
Meffe. Dem Ausfteller ift es in bdie Hand gegeben, wie
er pad nftrument ber Meffe sum eigenen BVorteil ver:
wendet. €3 ift nidht der ugenblict3erfolg das allein
Ridhtige und Erftrebenswerte; fehr viel hangt von dem
perfdnlidhen Grfolge hinfihtleh der Nadhmwirfung des
Pejfebefudhes ab. Jn diefer Beziehung ift e3 jchon
widgtig, daf der Jntereffent einen giinfligen Eindrud
fowohl von den zur Mefle gebradhten Warentypen al3
audh von den perfonlihen Gefddftdgepflogenbeiten des
Ausftellerd mit fidh nimmt. Eine Kongeffion an den Pro-
pagandagwed der Mefje bildet befanntlidh) bdie Einrid:
tung der allgemeinen Befudhdtage. Wenn aud) etne nod):
weitevre Einfdrdnfung ded Publifumsbefudes
von der Mefjeleitung angeftvebt werben muf, fo wird
boch ble Abjdhaffung der Samstage und Sonntage al3
allgemetne Bejuchstage aud verfdhindenen Griinden nidt
in Frage fommen fonnen. Jmmerhin ift e3 wiinjdhens:
wert, daf die Meffeleitung aud) von der Taged: und
Fachpreffe in ihrem Beftreben unterftit wird, dasd Pu-
blitum auf ben Unterfchied zwifdhen der Jnftitution ber
Meffe und der veinen Ausftellung “aufnierffam zu ma:
dhen. Jm dibrigen wird bdle Frage dDer Regelung bdes
M-{febefuches durd) dle Mef{eleitung erneut bid in alle
Gingelheiten gepriift werden. Eine jpestelle Umfrage bei
den Nusftellern wird die ndtigen Unterlagen zur Beur:
teilung dlefer Frage ergeben. €3 ift wetter aud) geplant,
feiten3 der Meffelettung alle jene Kreffe, flir weldje das
Deffegeflchdft in erjter Linie in Frage fommt, {iber bie
Bedeutung der Mefle ald8 Markt aufzufldren.

Bon befonderem Werte war dad Seugnid der Aus:
fteller, ba ble Jadhfrage der ausldndifden
Deffebejudher faft durchweg eine fehr ferible war.
Auffallend war die vege Machfrage der Mefleinterefjen:
ten aud Deutfdhland und Franfreid). €3 find nach dle-
fen und nady zahlreichen andern Staaten in einigen
Brandjen in der Tat bebeutende Grportgefdhdfte abge-
fchlofien worden. Dod) seigte fich sum andern auf ber
Meffe deutlich, dafp einem umfangretchen Ausfubhrgeichaft
andauernd nod) der Scwierigleiten viele entgegenftehen.
Auf alle Falle ijt e3 aber unbeftreitbar, daB ein iiber:
blict itber ble Fiille {hweizerifhen indufiviellen und ge-
werbliden Sdhaffens, wie ihn bdie Schweizer Mufter:
meffe vermittelt, {eine vorteilhafte Wirfung auf den aus:
landifchen Meffebefucher nicht verfehlen fann. Wir- bilr-
fen beute guten Rechtd von einer Jnternationalitdt der
Schmeiger Muftermeffe fprechen. Die Meffe it bevelts
Briicke geworden fiir den HandelSverfehr der Schmwels
sum Auslande. Und bdle verfehrdgeographifhe Bedeutung
der Stabt Bafel ftellt der Schmweizer Mujtermefle nad
diefer Richtung nur giinftige Perfpeltiven. \

Fiir da3 Anfehen, dad bdie Schweizer Muftermefie
im Jn- und Auslande genieft, zeugen die zahlretchen
Chrenbefudye von in der Schweiy refidterenden Mi-
niftern, Gefandten, Gefandtfhaftdattachés und Konfuln’
audwdrtiger Staaten, ferner ded Regierungdchefs und
Lanbtagdprdfidenten von Liechtenftein, von Vertretern in
Der Schwety beftehenden ausldndifthen Hanbdelstammern,
oon Sdywetzerijhen Gefandten und Konjuln fowie Ber:
tretexn {dymeizerifcher Hanbdelsfammern im Wusdlande.
Bor allem Hatten am Auslandichwetzertag, diefem  fehr
bebeutungdvollen Anlaffe bder Schwelser Muijtermefie,
jahlveiche Ghrengdfte bie Meffe befucht. Am offiztellen
Iagg batten von der oberften Qandesbehdrde Bunded:
prdfivent Mufy und der Ehef ded Boltdwirtichaftsbe
partemente3 Bundesrat Schulthefs, der Meffe dle Ehre
ihre3 Befuches gegeben. R
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_@ndlid) ift hervorzubeben, daf auch diefed Jahy bie
olelen Tagungen wirtidaftlidher Berbdnbde
und Organifationen wefentlich ju einem guten Gr-
folg der JMeffe beigetragen haben. Die Bedeutung diefer
Bufammentinjte in der Meffeftadt ift auBerdem unter
vem hohern Gefichtdpuntte einzufchdsen, daf derart bdie
verfhiedenen an dem Wufbau unferer Wirtfhaft und
per wirt{haftlichen Ertiichtigung unfered BVolfes arbei-
tenben RKrdfte zu gemeinjamem Jujammenmwirfen ver:
einigt und wertoolle Anregungen zu neuem Sdhaffen
vermittelt evhalten.

So ergibt fidh) abjchliefend: Bielgeftaltig ift dad Gr-
gebnis der Mefje 1925 fiir dad gefamte Wirtfhaftsleben
der Shwely. Diefer Crfolg ift legten Ended aud dem
Wefen der Meffe geworden. Darvaud vefultiert ald G-
gebnis der Weiteventwicflung filr bdle Jnftitution bder
Sdweizer Muftexmefie ald foldhe: Der dufern Ausge:
ftaltung entfpricht aud) die Steigerung ifhres Jnnenwertes.

Gubmiffionswejen im Kanton St Gallen.

(Rorr.) BWohl nirgends ift dad3 Submiffionswefen
fo neugeitlih und bevart im Ginvernehmen mit dem
Gemwerbeverband geordnet worden wie im Kanton und
in ber Stadt St. Gallen. Nadhteilig ift einzig, daf von
den Gemwerbevertretern etwasd ju rajch aufeinanderfolgend
wieder neue Vorfhldge gemacht werden. Die im Amis:
bericht be3 Regierungdrate3 vom Jahre 1923 befannt
gegebenen 9nderungdvorfchlige — gegeniiber der Ber-
oxdnung itber bdie Bergebung von ftaatlichen Wrbeiten
(oom 30. Mai - 1919) — bed Fantonalen Gewerbever-
banbes zur Regelung ded Submiffiondwefensd haben
burdy Regierungdratsbefthluf vom 1. Juli 1924 eine
votldufige Erledigung gefunden. LWie auBerordentlich
fhwer e3 ift, durch) den Crlaf von Bergebungdvorfdjrif-
ten bad gur Wabhrung der Jntereffen der Gewerbetret-
benbden, jowobl ald aud bes Bauberrn, Richtige su treffen,
bat dle neuefte NRevifion ber fantonalen Submiffions-
veroxdnung wieder gegelgt. Ttodh bevor bie ermwdhnten
Borhldge ded Gemwerbeverbandesd vom Jahre 1923 vom
Regierungsdrat behanbdelt waven, hat der genannte BVer:
band wieder neue Antvdge unterbreitet, bie von jenen
wefentlid) abweichen und folgende Regelung vorfehen:
" Die eingelnen Bewerber rechuen fiir {ich allein und
ofne vorherige Mitwirfung der Rechnungsitelle des BVex:
bandes. Sofern fih unter den zuftande gefommenen
Angeboten Unterfchiede von mehr ald 10 Progent erge-
ben, hat dle Behorde vom Berufdverband eine Berech:
nung mit den notwendigen Detailfaltulationen einguver-
langen. Beabfichtigt de Behorde die Vergebung an ein
Angebot, dag mehr al3 etwa 5 Progent unter der Be:
rednung bed Verbandesd bleibt, o wird fie von den fiir
ble Bergebung in Betracht fallenden Unternehmern in
gletcher Wetfe detaillierte Gingelberechnungen einverlangen
und den Organen bed Berufsverbandes Gelegenbeit ge-
ben: sur Rechifertiqung ihrer Preife. Grachtet die Behorde
ble Preife desd Berbandes als richlig, fo foll unter gleis
den Arbeitsbedingungen der Sufthlag an ein Angebot
etfolgen, dag nichi mehr alg etwa 5 Progent von diefen
Prelfen. abweicht. Diefes Verfahren, dag die Stabt

t. Gallen verjuchwetfe engefithet hat, wurde von der
Beretnigung {dhwetserifther Tiefbauunternehmer ald un-
goedmdfig erachtet und auch von den Abteilungdor:
ftinden ber fantonalen technifchen Bureaur abgelehnt,
insbefondere mit der Begriindung, daf dle BVerechnungs-

elle Hes Berufsverbandes, wenn fie unter aljdligem
Beiug Der Bewerber dle BVerbandSrechnung erft nadh
tffnung bey Angebote aufftelle, yweifellod das Beftreben
oben: werde, dle Berehnung moglichit in einem den

Neue Deutzer

{RoNOImotoren

Im Betrieh &usserst vorteilnaft, Im Preise sehr ginstig.

Prospekte und Otferten durch die
Generalverireter:

 Wiirgler, Mann & Co.
re.s.4100 Albisrieden=Ziirich. 313142

Angeboten angepaften Rahmen zu Halten, womit jeden-
fall3 bem Bauberrn nicht gedient fei. :
Bisher lauteten bdie beziiglichen Beftimmungen der

fantonalen Submiffion3verordnung: Wrt, 22. Berufs-

verbdndbe und Submittanten find berechtigt, bei bffent:
[ihen Gubmiffionen der Behdrde vor der Crdffnung
ber Angebote Preidberechnungen mit den notwendigen
Gingelangaben eingureichen.

Gricheint die Beredhnung eined Berufdverbandesd der
vergebenden Behicbe al8 angemeffen, fo {oll dle BVerge-
bung an eined ober mehrere Angebote erfolgen, dle nicht
exheblich bavon abweichen. ; -

Grildrt dle Behorde bdle Beredhnung einesd Berufs:
verbande3 al8 unannehmbar, jo hat legterer das Recht,
innext drei Tagen eine Uberpriiffung durd) mindejtens
ywet Sadyverftindige su verlangen. Die Sadjverfilindigen
werden zu gleidgen Tellen von der vergebenden Behbrde
und bdem Dbetreffenden Berufdverband bejeidhnet. Dex
einflimmige Befund der Sadjverftdndigen, beftehe bdiefer
in einer VBeftdtigung oder Beridhtigung der Beredhnung
ve3 Berufsverbandes, ift im Sinne von Abjay 2 bdlefes
Artifeld fiir dle BVergebung mafpgebend.

Liegen feine Beredynungen von BVerufsverblnden vor
ober fdnunen {id) bdie Sadjperitdndigen nidht einigen, fo
bat die Behorve bdie Bergebung nad) frelem Grmeffen
in Witrdigung ded in Art. 21 aufgejtellten Grundiaes
vorgunehmen (b. §. der Buidhlag foll zu einem mit der
geforderten Arbeitsletftung in vichtigem BVerhdltnid ftehen-
den Preid erfolgen). ;

Jn Beriicfichtigung dber oben genannten Einwdnbde
De3 Gemwerbeverbandes bat der NRegierungdrat bdie Ar-
tifel 22 u. 23 ber Submiffionsverordbnung vom 30. Mai
verjuch3weife und auf Sujehen hin, wie folgt abgednbdert:

Art. 22. Bur Beurteilung der Preidwiirdigleit im
Sinne von Art. 21 Idnnen bie BVewerber und Berufs-
verbdnbe bder Behorde vor der Griffnung Angebote-
Preidberechnungen einveichen. Jft die von etnem Berufs-
verhand eingereichte Beredynung auf Grund der Konjunt-
turvechéltniffe fadymdnnifd) und jorgfdltig durdygepriift,
fo foll fie bei der Bergebung ald Legleitung dienen.

Art. 23. Die BVergebung einer Wrbeit oder Liefe-
rung an ein Angebot, vad in der bereinigten Endfumme
mehr al8 elma 12 Progent niedriger ift ald bdle weg-
leitende Beredhnung des Berufsverbanbdes, erfolgt erjt
nady Pritfung der in der gleidhen Axt wie die Berbands-
rechnung aufgeftellten Detailberehnung bded betreffenden
Bewerberd und nacdhdem dem Berufdverband Gelegenbeit
sur Redhtfertigung feiner Preidanjike geboten mwurde.

Uerbandsweses.

Kantonal-ziivderijder Gewerbeverband. Die Dele-
giertenverfammliung de8 fantonal:zircherifhen Ge:



	Rückblick auf die Schweizer Mustermesse 1925

